
Schlefilche privUegirte Zeitung, 
1̂ 0. cxxix. Sonnabends den i . November 1788. 

Berlin, den 28. Oktober. 
Se . Rön ig l . Majestät haben den Lieute¬ 

nant, Hrn. v. Ehlebowski, zum Kapitain 
und Quartie meisterlieukenant; tmgleichen 
den Kornet von Hschstdero Garde du Corps, 
Hrn. v. Rhaden, zum Lieutenant und 
Quartiermesterlieutenant; 

Bei dem Rrockowschen Regimente, den 
ßahnnch, >rn.v.vegesack/ zum Sekonde-
lieutenant; 

Bei dem Alc-Woldeckscken Regimente 
den Fähnrich Hrnv.Rrosik,zum Setondes 
lieutenant; und den Portepee F h^rich, Hrn. 
V. Treskow, <um wi klichen Fahnnch. 

Bei dem Renilzschen Reginnnte, den 
Staabs-Kapitain, Hrn< v. Gourecki, zur 
Komragnie, den Ptemierlientenant. Herrn 
v . p lö tZ , znm S aabslapitain, den Ee-
londelieutenant, Hrn.v. RHrhen,zumPre-
mleurlieulenant, den Fähnrich Hrn. von 

M a c h , zum Sefonbelieutenant; und de« 
Portepee Fändrich, Hrn. v.Heidebreck, zum 
Wirklichen Fahndrich. 

Bei dem Feld-Artil leriekorps, den Pre-
mierlieulenantHrn v Hangen/zumEtaabs-
kap tain; den Sekondelieulenant Heren v. 
Großtu^ zum Prrmietlieutenant; und den 
gefreiten Korperal Hrn. v. H ippe, zu« 
Sekondelieutenant. 

Bej demAnspach-Bayremhschen Dras 
gonerregimenle, die Pr^ni^rlirUlenanlsHrl« 
V.Ziechen md v.Schäffer su Etaabska-
pitains; die Sefondelieutenants Herren v . 
Fahrenhol)urd v.Schmude, juPremier-
licutenants; öie F ihndrichsHerren v.Adelssl 
heim und v.plaeen juSekondelieutenants: 
und den Fahnjunker Hrn. v. Ivedell zum 
Fätmdrich. 

Bei dem Rohrschen Drogonerregimente, 
den Plemierlieutenant Hrn^ v^ N?orstezn, 



zumVtaabssapttattl l dmSekondelleulenant 
Hrn. v. R0lss,zum Premierlilutenant; den 
Fahndrich, Hrn.v.Czapski zum Sekonde-
lielttenanti und den Fahnenjunker Herrn v. 
Osten zum Fähnrich zu ernennen ailergnä-
digii geruhet. 

Ih ro König!. Hoheit die prinzeßin Frie¬ 
derike von Preussen, ist von Dessau hier 
angelangt. 

Der ruß. kaijerl. Gesandle, Hr. Grafvon 
Aomanzow, ist nach Leipzig abgegangen^ 

Warschau, den 25. Oktober. 
Fortsetzung des ReichsragsIournal . 

Sechste Seßion, den 17. October. 
Sobald Se. Maj . der König in den Senat 

angelanget/ so erofnete der Conföderations^ 
Marschall von der Krone die Seßisn, und er-
mahnete die Stande die gestern angefangenen 
Materien zu endigen. Der KrongroßMar-
schal! Graf Muiszech gab Lenen confoderir^ 
ten Ständen Nachricht, wie die Processe son¬ 
derlich die wieder verschiedene Senatrurs 
Vorhandene Csndemnate verglichen und ge¬ 
hoben worden, und daß solche alsdenn ber 
Confödcration beyĝ etreten und dieActe uMr-
schrieben hätten.' Sc.Maj . der Konig rkfte 
hierauf dasMinisierium zum Thron und gab 
in Seiner Rede zu erkennen daß, ob Er gleich 
nicht vor nöthig hielten daß die einmal ge-
sthworne Armee aufs neue schwören solltt, 
dennoch aber, um dem Verlangen dcrj nigen 
so es verlangten ein Genüge zu leisten, so über¬ 
gäbe solcher daß von Ihm deswegengkmach-
te Probet dem Confoberations^ Marschall 
von der Krone, und gab in seiner Rede noch 
ferner zu erkennen wie es nöthig wäre, daß 
die conföderittenStände sich erstlich milder 
Aussimoigmachmig der Abgaben zur Uliler-
haltmiz der Al mee, als mit der Bestimmung 
der Alizahl derselben beschäftigen sollten, und 
wenn alsd3nn ein sicherer Fundus ausfindig 
gemacht werden, man Kisoenn erst bestim¬ 
men sollie, wie groß bis Armee seyn sollte. 
Der Reichstags-Secrelair veilaß also daß 
von Sr . M . dem Könige übergebene Projt ct, 
wo^innen sich befanden, daß das neue Kn'e^ 

ges-Deparlement fo ober dle Armee zu bes 
fehlen denelz Eonföberirten Ständen den Eyd 
der Treue und des Gehorsams leisten sollte. 
Ais dieses Projcct verlesen, fingen viele l-and^ 
boten an zu reden, einige verlaligten, daß das 
von dem Könige übngebene Projett möchte 
angenommen werden, andere daß, nachdem 
gestern von dem kandboten von Chelm gesche¬ 
henen Vortrag, nicht das Knegs-Departe-
meltt sondern die Anme vor denen von denen 
Ständen ernannten DeleMten den Eyd der 
Treue ablegen sollte. Der Eastellm von 
Brzesk in Eujavien Saminski zeigte in seiner 
Rede, daß der Eyd vou d r̂ Armee, so numat 
geschworen, unuöthiZ wäre; und daß das 
Kriegs^Departement, so über die Armes zu 
befehlen, so lange exisiirte bis ein neues er¬ 
nennet würoe. Hierauf meldeten sich sos 
gleich verschiedene Landboltn, und wieder-
setzten sich diesem Vortrag, und als einige 
über das von dem Könige übergebene Project 
den Turmml verlangten, andere aber auf ih-
renz Wiederspruch bestunden, so verlangte der 
Fürst Czartoriski, Landbots von Lublin die 
Glimme und gab den Nach, daß der Tnrno 
über zwey Projecte folgen möchte erstlich 
über öas von Sr . Majest. dem König und 
der anoere über das von dcul Landboten vou 
Chelm äbergedene Project. Cr sagte ferner^ 
daß man nicht zuvor die Abgäben sondern die 
Anzahl der Armee bestimmen, und als denn 
zu der festgesetzten Anzahl der Truppen den 
nöthigen Fond ausfündig machen sollte. Der 
Woywode von Siradien Walewskl gab zu 
erkei.zzen, daß cr zu derGtilnme des Fürsten 
Lündbotm von Lublin nichts hinzuzufügen 
hätte, und wäre er auch der Meynung, daß 
man erstlich die Anzahlt,^ Truppen festsetzen 
und alsdenn die Abgaben bestimmen müste 
und iä dieser Absicht übergab er nun deln 
Warschallsstabe ein Pro f i t . Als hierauf 
viel Landbocen baten, daß man wegen des 
Codes dn Armee die Propofttionzum Turno 
machen sollte so geschahe solches, di<5 
gemachte P l oposition wurde auch verlesen/ 
da man aber einig wer^ 



benlonnke, so berlaiigten einige, daß das von 
Gem kandbolen von Chelm übergcbene Project 
Verlesen werden möchte, andere aber wieder 
setzten sich. Nach einnn langen Streit, 
wurde das von dem Landboten von Chelm 
übergebene Project verlesen, wo; innen sich be¬ 
fand, daß die Armee vor denen Dclegirten 
schwören sollte. Viele kandboten aber ga¬ 
ben zu erkennen wie sie in dieses Project nicht 
elnwiügten, es wurde also eine andere Pro-
Position zum Turno gemacht, ob nehmlich 
das Kriegs-Departement oder die Armee vor 
denen von denen Standen ernannten Depu? 
tirten schwören soll? Der Turnus erfolgte 
also bey welchem verschiedene Senatores, 
Minister und Landboten ihre Meynungen zu 
«rkenuen gaben, als die Stimme an den Land¬ 
boten von Lublin Grafen Rzewuski kam, so 
bat er fich aus daß nach der ersten lauten 
.Stimmung, eine zweyte geheime erfolgen 
mochte. Nachdem dis laute Stimmung vor¬ 
bey und 15'Stimmmen für das Project, 
Haß das KrK'ßs-Depattement schwören solle, 
99 aber daß solcher Schwur vor denen De-
putirten von der Armee geschehen sollte, so 
schritte man alsdenn zu denen geheimen 
Stimmen, als solche gcendiget und geöfnet 
wurden so zeigte fich daß 128 Stimmen für 
das erste und s2i für das andere waren. 
Alsdenn wurde das Project, daß das Kriegs-
Departement schwören sollte, so durch die 
Pluralite durchgegangen, von denen Depu-
tirten zur Constilution unterschrieben. Die 
Seßion aber bis auf den folgenden Tag um 
i l Uhr limitirt. Den i8ten war wegen der 
Unpäßlichkeit des Königs keineSeßion, und 
solche wurde nach Ankunft des Senats und 
der Minister durch den Krön-Unterkanzler 
nach den Willen des Königes, bis auf den 
Montag oder den 20. limiliret. 

Die Fortsetzung folgt künftig. 
Ungarische Nachrichten, vom 22 Oktober. 

Perlasvaros, den l6ten Oktober. 
Seit dem loten dieses ist hier nichts vor¬ 

gefallen, man behauptete daher, es wäre lm 
Pantschowarer Disiricte kein Türke mehr zu 

sehen, allein gester« hat sich doch wieder ew 

wohner überfallen und zusammen gehauen 
hat. Diese keute glaubien sich nunmehr vor 
den Feinden sicher, sttzten des Nachts über die 
Tcmesch und suchten ihre bey der Flucht zu¬ 
rück gelaßenen Habseligkeiten und Früchte 
herüber zu bringen, einigen gelang es; aber 
gestern frühe kam plözlichein Haufen herum, 
streifender Türken, überfiel diese unglückli¬ 
chen Landleute, und kehrte dann eilends wie¬ 
der zurück. — Heute ist eine Divisisn des 
Naßauischen Regiments von Potosch nach 
Semlin admarschirt, die übrigen Küwßisre 
verweilen noch so lange hier, bis mehr Wurm-
ser Husaren eintreffen, wovon bereits eine 
Division bey Farkasdia steht. BeyPolosch 
ist auch bereits das Deutsch-Banatische 
Gränzregiment, das sich von Panlfchowsl 
nach Temeschwar zurückgezogen hatte, einge¬ 
troffen. — Man glaubt, daß vielleicht die 
ganze Hauptarmee ihren Marsch von Dent« 
hieherrichten wird; aber nach andern Nach¬ 
richten sollen nur etliche Regimenter kom¬ 
men, und die Hauptarmee ihren Marsch über 
Werschetz fortsetzen. 

Schreiben aus Semlin, den 17. Oktober. 
Bey uns geht jezt das angenehme Gerücht, 

daß die Türken ganzlich ans dem Banale abZ 
marschirt wäre», und das Hauptquartier uns 
serer Armee nach Pantschowa kommen wür¬ 
de. — Am i5ten brach in Semlln Feuer na¬ 
he am Beschanier Thor aus, das aber bald 
wieder geloscht wurde, 2 unbedeutende Häus 
ser wurden dabey niedergerißen. Um 9 Uhr 
Vormittag entstand in Belgrad eine heftige 
Kanonade; alle Kanonen aufden untern Bat¬ 
terien der Festung wurden schnell hinter ein¬ 
ander gelößt, alsdenn sah man l/Tschaikn, 
die ebenfalls immer feuerten, auf der Donau 
abwärts fahren; diese wurden vermuthlich 
zum Recognesciren in die Gegend von Pant-
schowa abgeschickt. Aber von der starken 
Kanonade aus der Festung weiß man nicht, 
ob es einen angekommenen Succurs, oder ein 
Fest ober eine fMche Hothschaft anzeige» 



ftllle. Des Abenßs horte man wieder aus 
allen Seiten der Festung feuern, dann hörte 
man türkische Musik und endlich ein so tolles 
Geschrey, wie es im Dezember des vorigen 
Jahres gewöhnlich war. — Am folgenden 
Tage waren die Türken ruhig, nur zu Mit-
tagSzeit wagte sich eine Tschaikein dieSave 
und feuerte auf unsere Pikete, allein der Lieu¬ 
tenant Graf Zinzendorf stellte seine Vorpo¬ 
sten hinter hao Gebüsch und ließ mit so gutem 
Erfolge M5s kleinem Gewehre feuern, daß 
sich die Tsthaike eilends retiriren mußte. 

Slavonien. Aus Altgradiska wird un¬ 
term i4len Oktober geschrieben: Der Hen 
Feldmarjchall kaudon ist gestern zu Okut-
schan, l ^ Stunde von hier, eingetroffen wo 
für ihn das Quartier vorlaufig Zubereitel 
war. Heute war er hier in Rastel!, und nahm 
bey unserem Feldmarschall GrafenNitrows 
tl) das Mittagmahl ein; Nachmittag begab 
er sich in die Festung und hielt sich dann über 
zwey Stunden auf. er besah den gestern fer¬ 
tig gewordenen Cavallier, der mit 6 achtzehn-
pfm digen Kanonen besetzt ist, nahm über¬ 
haupt alle Arbeiten und Anstalten in Augen¬ 
schein, und kehrte dann um 5 Uhr nach Okllt-
schany zurück. — Was noch vor dem Win-
<er geziehen soll, wißen wir nicht; doch ver-

. mutzet man, daß die Belagerung von Gras 
diska für jetzt unterbleiben werde. Diese 
Vermuthung unterstüzt man mit folgenden 
Gründen: Die Jahreszeit ist schon spät und 
die Türken halten sich zu lange in ihren 
Schlössern, ehe sie sichlergeben; fiele wah¬ 
rend der Belagerung anhaltendes Regenweti-
icr rin, so würden wir von der Natur genö-
thi et, die Belagerung aufzuheben: auch 
wollen Se. Majestät nicht gerne viel Men- l 
sche > dab.yriskiren, und ohne einige Aufopfe- l 
runa kaun die Einnahme des Schloßes nicht 
ges «ind e folgen. ^ 

Indeß kann man doch sicher rechnen, daß l 
voa/ einige U telnehumngcn anderer Art l 
ansael'üm l werden, ehe wir die Wmterquar- < 
de^ d<ziehen, welm Mr'allders ruhige 2Lln- l 
lc.qua^tere überhaupt enpa.ten dürfen, l 

Heute Mittags erhielten Vle dritten Battail^ 
lioiie von Johann Palfy, Samuel Gyulay 
und KarolyBefehl, morgen nachdem Abko¬ 
chen mit Brodlportion auf 4 Tage, abzumar-
schiren, ohne baß man weiß wo der Marsch 
hingehen soll; eben so ist auch das ganze M i -
trovsfyiche Hauptquartier zum Aufbruch 
beordert worden. 

Gestern sind 50O Kriegsgefangene von 
Nooi in Neugradiska angekomulen, dieKran-
ken und bleßirten, deren ungefähr 80 waren, 
sind nach Pelrinia gebracht worden. Man 
hat bis jezt nicht mehr als z6 Kanonen in 
Novi gefunden; die Beute an Weizen, Reiß, 
Hirse, Haber, und anderen Vtctualicn; so 
wie auch an Gewehr, Pulver und anderer 
Munition war so beträchtlich, daß siedle Un¬ 
kosten einigermaßen ersezt. Wahrend der 
Belagerung haben sie die todten Leichnahme 
meistens über die Mauern hinausgeworfen/ 
und nur die Vornehmere begraben. Ueber¬ 
haupt hat uns Novi gegen 900 Todte und 
Blessirte gekostet; also doch über dle Hälfte 
weniger, als Dubitza. 

Altgradiska, den 25. Oktober. 
Noch gestern Nachmittag bekam das zum 

Aufbruch beorderte Mitrovslysche Haupt-
quarlier Gegenbefehle, und Abends um 9 Uhr 
wurde auch der Befehl an die 3 beorderten 
Battaillone soweit verändert, daß sie sich nur 
marschfertig halten solltet?. Von dem Laus 
donschen Kroatischen Corps sind 4 '^atlatllon 
Infanterie, dann Waldeck und Csatormsky 
Caoallelie angekommen, und kantoniren in 
folgenden benachbarten Ortschaften. 

Em Battaillon von Erzherzog Ferdinand 
kantontrt zu Odec BogtsHevize! i Batail¬ 
lon von Pt eyß zu Unter. Bogls^evize; 1 Bats 
taiüou von Ca;l Toskana zu Grediane, und 
l Battailion vqn TillieltzUWeldovItane «md 
Csoracz. WaldlckD'a )̂ne zu Neug'adls-
ka, Masslch, Rysisar, Drag ch Ma3a si'v-
)iiztatundPetrorctello, Cz'turi siy ^m,s-
!Zel 1 Divljic:. zu Ot^ls^ny, ^erni »nid Ool̂ -
u, 1 Divisen zu Oolltl Raich, Koßo^acz, 
Wielah und B^rovize; und z Division ließt 



im Lager. Der Herr Generalmajor Baron 
Bubenhovenist mildem Staabezu Neugra-
diska, und Generalmajor Schmacker zu 
Ober Bogifchevcze. 

Altaradtska den 17. Oktobr. Vorgestern 
sind doch die z Bataillone Palfy, Gyulay und 
Karoly, (wie es heißt nach Syrmien,) ab-
mnschlrt; am loten ist auch die K-riegs-
Ka^zlcy, Feldapotheke, das Feldpostamt und 
ka deekommissariaf nach Neugradiska von 
hier abgegangen; dafür ist CarlTsskanaHier 
eingerückt. Die Türken bey Gradiska find 
durch ein Gerücht, daßunser Felbmarschall 
Lauoon mit loooo Mann Cavallerie nach 
Banjaluka marschire, sehr in Schrecken ge¬ 
setzt worden, sie brachen ftglrich das Lager 
bey der Festung ab und schlugen es, 2StuN' 
den davsn, auf den lievcftr Feldern näher 
gegen Banjaluka, auf. Die Banjaluka ver¬ 
langen, der Baßa von Travnit soll bey ihnen 
Winterquartier nehmen, um sie vor dem ge¬ 
fahrlichen Helden Laudon zu sichern, der Bas-
sa aber will nach Iaiza unweit Travnik ge¬ 
hen, dies verursacht jetzt unter den Bośnia-
ken viel Streitigkeiten. — I n der Gegend 

von Ban)aluka bis Kaszaracj herrscht jezt 
. die Platternstuche sehr stark, und greift Mets 
siens erwachsene Personen an. 

Ftalitsun am Main, den t8. Oktober. 
Gl ossing sitzt zu Rothettburg kreuzweise ge¬ 

schlossen. Die Gräfin, welche er verführt 
hat, ist von ihrem Gemahl in ein Kloster gk, 
sperrt worden. Er gab sich für einen übe 
reichen Lord aus, und kaufte dem Grasen 
siwe Güter ab, schrieb einen Bneft^ach Eng¬ 
land, um die Ankunft seiner Wechsel zu bes 
schleunigen. Der Graf hatte dem Lord, als 
neuen Gutsbesitzer, die Utttetthgnsn schon 
vorgestellt, und reistte nach Wien um den 
Kauf ratificiren zu lassen. Kaum war der 
Graf aber abgereiset, so machte Lord Staff 
sich mit der Gräfin und allen Kojlbarteiten 
vom Schlosse aus den; Staube. 

Breslau den i< November. 
Heute wird im Wastrischen Schauspiel-

Hause aufgeführt zum zweyten mal: Die 
Engländer in Amerika, ein neues Original-
Schausp^m 4Akten von *b*. Hierauf folgt: 
Das pantom. Ballet, Hymen mehr als Zau-

I n der privilegirren Ochieftschsn Feuungs-Eppedmon/ ^v l lye lm 
GottUsb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Rede, welche bei der Jubelfeier des 50jährigen Priesti rthums des Herru F^anz Niclas von 
Troilo und Rovoredo, den i3< Sonntag nach Pfingsten 1788 gehalten worden von P. 
Ionathas. grg.Breslau 788 2ggr. 

Rede, welche bei Gelegenheit de 5<^ährlgen Iubelfeisr des Pate? Mlbertus, den 6. Aug. 1788 
in Netße tstashalten worden, von P.5;onathas, ar 8- Bresl.788 2 aar. 

Tableau de la Litteraturefrancoise ou Catalogtie universelle de Livres Francois quise treuvent chcz 
Guillaume Theophile Korn, Libraireä Breslau* %. ngo 10 far. 

F. I . Winkler, über die Neuerungen in det O ehographie, qr.8. Stendal788 4sgr. 
Katechismus von Neapel oder katechttlscher Unterricht zm Christenthum, 2tsr und letzter Bh. 

gr.8. Wien788 2 5 M . 
Einige Amtsvorträge in P edigten gehalten, von Johann Christian Seyfert ehemaligen Pre-, 

diger bey dem hoctlübk Infanterie Regiment von Tauenzlen, jetzigen Ober-Confisto-
rial Räch und ersten Prediger zu Cüjlrltl, 8. Breslau 787 find nochieinlge E>emplaria o 
8 Kr. zu haben. 

Neue Kriegsbibliothek oder gesamlete Beytrage zurKrlestswissenschaft herausgegeben von 
dem König!. Preuß. Generalmajor Herrn von Groben, loTheile in gr. 3. sind.noch. 
Exemp aria a 12 Rthlr. zu haben. 

Dle alte KrteZsbibliochek in Quarto, in io Theilen von eben denselben Hrn. Versasser, sind 
auch noch E^emplalia " l z Rthlr. zu haben. 



^Bekanntmachung.) Friedrich Wi lhelm:c. Unsern lc. Nachbem burch die 
Weroldnung vom 2Ollen Mart. 1785 festzusetzen befunden worden, ^ 

wo derDenunclat weder einen vollenBewels wi-
dersich, noch seine Unjchuldbis zur hinlänglichen Ueberzeugung ausgewiesen hat, die diesfäl-
l!ge Elölte:ung und Entscheidung nach VVrschtlft des / ^ ^ ro den uten Iuny z 772 emanlr-
ten Rsglelnenes, wegen der Accift und Zoll^Iustiz^Sachen, c ^ . / ^ . / . ^ .F^ - nlemaib mehr 
aufeinPargatoriumgerichtet sondern nach den, in nur bezogenenRegiement^ If^. / . ^ 
/^/. vorgeschriebenen Grundsätzen verfahren und erkannt werden soll; diese Grundsätze aber 
bei denen zum Ressort Unserer Schlesischen Krieges- und Domalnen-Cammer gehörenden 

nicht ihre volle Anwendung finden, indem die mehre-
sien von denen dem Cammer̂ Ressort unterworfenen Conttaventioncn lediglich mit der Csn-
Hscation, ohns Beitritt einer besondern Geldstraft, verpönet fwd, und ihrDastyn, außer der 
Anzeige des Denuncianten noch eine besondere Bescheinigung erheischet: So srdnen, setzen 
und wollen Wir : i ) Oäß in allen Fällen, es mag nun von der Existenz elner begangenen Con-
travenlion die3iede, oder diese zwar ausgemlttelt, die Person des Thäters aber noch streitig 
fcyl?, die bloße unbeschsinlgte Angabe der Offltianten nicht hinreichen sollte, weder die Confis¬ 
cation des beschlagenen Objects ganz, oder zum Theil noch eine außerdem etwa verordnete 
Geldstrafen begründen; daß hingegen 2) wenn die Anzeige der Officianten zwar nicht durch 
eigkmlichs Beweismittel 
Nchs^Hc/H und Vermuthungen unterstützt ist, alsdenn sowohl in Rücksicht der zu erkennen, 
den Confiscation eines Theils von dem beschlagenen Object, als derVermcheilung in einem 
Theil der etwa noch außerdem verordneten Strafe, die in dem Reglement vom i l . Iuny l 77Z 
rorgeschriedenen Grundsitze befolgt werden sollen. Wir befehlen Euch also hiermit in Gna-
Ken, EuchEuresOrts ^>Hc,?//ck hiernach auf das genaueste zu achte», und den Inhalt die^ 
ssr Unserer Declaralion durch ein AverMment in den Aimngsn und Intelligenz Blattern 
hiesiger Provinz, auch sonst zur Wissenschaft des Publici bringen zulassen. SeyndEuch mit 
Gnadengewogen. Gegeben Breslau, den Ren Sept. 1788. 

AufSeiner König!. Majestät allngnädig3kl Speclal'Befths. 
^ ^ vonCarmer. Grafvon Hoym. 

(3uveraultio^niren.) Brieg den 6tenOct. 1788. Die Obelschles^Oberamts-Re-
Zlerung macht dem Publico hiermit bekannt, daß den 8len Decbr. dies. Jahr, früh um 9 Uhr 
verschiedene Effecten und Mobilien auf der hiesigen ZOberamts-Regierung öffentlich gegen 
tzleich baare Bezahlung in Courant verauctionlrt roeroen sollen. Es befindet sich darunter 
verschiedenes gutes Silberwerk, goldne und andre Uhren, Porcelain,Spicgel. Glas, Kupfer, 
Fi-n und Eisenwerk, gutes Leinenzeug, Betten und Hausgerälhe, auch Kleidungsstücke uud 
Pelzwerk, wovon ein gedrucktes Verzeichnis in der hiesigen Oberamts Canzley aufVerlanZcn 
gratis verabfolgt werden wird. 

König!. Preuß. Oberschlcs. Oberantts-Regierung. 
^i<?a/<!7^io7l der 

ner.) Von den Breslauischen Stadtgerichten werden nachstehende, thetls ihrer Person, 
lhells ihrem Aufenthalt nach unbekannte Krlegsrath v. Wasmersche Pfandschuldner, nahs 
mentlich: 1. Die Zimmermannsfrau Ctrlezkin, 2. die Schubertin oder die verlvittibte Acs 
cis^Einnehmer Kleinln, z. tie Senringshausin, oder der Partkramer Postleb, 4. die Schnei¬ 
derin Vögtln, 5. diej Theresia Auernickin, 6. die Grünsweberin, 7. blejRostna Kähnly, 
8. die Johanne RoßneFalkln, ysbieSchnelderltiRocheltln, 10. der Graveur Klein, i l . d n 



Baron v. Mohl, 12. dke Roflna GrlZnweberin, 13. die Eichnerw, ober Schönln, 74. dw 
Zuckerbäcker Schiffte, 15. die Jungfer Vögtin, 16. die verw. Cammerer Zablern, 17. dte 
shristiana Kunzin, l 8. die Jungfer Habermannln, 19. die Fcau/Preußin, 20. der Rsn» 
dänt Hartmann, 2.1. die Thnefja Remizin, 22. die Reumannin, oder Hacknelin, 23 die 
Boclor Teichtn, 24«, dieFran Iteumanniti ausOels, 25. die Mavame Heinin, 26. die Dr^ 
fiillier Scholzw, 27. die Jungfer Heinln, 28. die Jungfer Redkrin, 29. die Schleußerln 
Pcuckerttn, oder Accis-Einnehmer Gerschin, 30. die Köchin Elisabeth Wagnern, 31. die 
Jungfer RofineWaldmannin, 32. die Wittib Anna Rosina Fischern, zz/disLaquai-Frau 
Gchsnin, 34. die Frau Grünwebern odê  Jungfer Schmwtin, 35. die ^rcm Grünwedem 
bderdis Bedienten FrauKrausin, 36. die^rauMendin, 37. die Jostpha Preutzin, 38. die 
Wittib Anna RostuaWandrachtn, 39'dieWcißin ober Schmetzka, 49. die Johanna Chri-
fiiana Kunzin, 41. die Christiana Grünwebern, 42. die Anna Rosina Strengern, 43. die 
PappierbäadlernKraust«, 44. dieIungftrAnnaMariaHelni^odel Grunwebrrn, 45.dte 
Wittib Beruauerln, 46. der Herr Brunabend, 47. die Schneiderin Schwabin, 48. ole 
Weißin oder Antone Schmezkin, 49» die Köchin Lltfabeth Röyale, und ihre Muhme Kara-
schin, 50. die Jungfer Thorm oder Mau Schönin, 51. die Jungfer Christel, eine Doctor-
Tochter bei dLl"Grünwebern, 52. die Frau Haarbändern, 53. die Madame Langin, 54. die 
Elisabe h Emchau, oder Frau Bilau, 55. die Johanne Hoffmsnnln 56. die Maria Elisa> 
bezhGerschin, 57. der verstorbenen Weißin Tochter, 58. dieRosinaKukagin, 59. dieRofi-
navonHirschberg, 60. die Köchln Lore, ehem. beym Herr v.Röthkirch in Hiensten, 61. die 
TheresiaRemitzin, oderPeruqnier Irrgangin, 62. die Frau Demelin, üz. die Handschuh-
machnAugusiin, 64. derNdVocatIokißmodoErben, 65. dieIuden.WittweSore, 66. dle 
ControlleurSchubertln, 67. dieSchleußerinDorothea) ehemals beym Kaufmann Conrad, 
68- t'ieIohanne,ehema s bei der Destill. Scholzin, 69̂ . der Herr Bachner, dergeltall perem-
torte vorgeladen, baß dieselben binnen 12 Wochen vsm 26lek Aug. c. a. angerechnetHesouders 
aber m ^e/^m^eT-em^^o den 2gten Novembr. c. Ü4 vor dem i)e/?tttmo Co//e^i/Helrn Hofrath 
Müller, Vorm 'lagsumgUhrinordentllOerGerichtsstelie zu Enzlösung th;«r Pfandltücke, 
ohljfthldarzu melden, und hierüber zu erklaren, wiedrigenfaüs und im Ausoieibungsfall j u 
gewanigen, dassdkuenftlbM^aK^fpecifi^irtePfandschulden, samt Zinsen a 6pro Cent von 
Fei: der geleistete Anlehne, vor richtig und e ngestanden werden geachtet, mithin die v.WasB 
mer chen Beneftcial Erben, für befuütgehazten werden, aus sethanen Pfandstücken ihre Be-
ftlsdigunq an Capüü! Interessen und Kosten zu nehmen; dergestalt, daß denen Pfandsthuld^ 
nen: in Ansehung des Uebelsch^ßes an die v. Wasmersche Erben lediglich co^e/em/a volbe? 
halte z bleiben, den lchurn aber wlgrn eines Ausfalls gegen die PfaMchuldner die Execulion 
Nachzusuchcn, reftroirc^ we^de. Workach stch/also zu achten. Breslau den 26. Aug. 1788. 

(Aufgedoch einer U3alkmühle.) Von denenBreslauWen S t Ä ^ 
den alle vorgeladen, welchean die, aufderWallmähle des 
hiesig n <a eth und Strumpimacher Mttels, untelm 2)sten May 1746 wegen, von dem 
damaligen Befttzer, dem Klein-Schleiftr JohannGmelob May, übernommenen Curacel der 
Siegmmio Pft ff^' ftyen Kinder, nahmentl. Johanne Eleonore, Johann Gottlob, Carl Cieg« 
muno u d Sttlnuri Benjamin, eingetragene Caulion, it'glelchen an die, vor dem ehemaligen 
Bl iUM, Ioha.n gottlob May, vel möge Kaufbriefes vom 20. Aug. 1751 daraufvermerkttn. 
rück!ialldigen Kaufgeldcrsc-'84oRlhlr. als Erlen, Clßionarlen oder aus ander« rechtlichen 
Grunde, 'AnsplU^ e zl'habcu ve mcinen, daß sie ihr Anrecht i,/ ^m/>/c> den2ZssenIan. l78<z 
ander^erichtsste! e co,^« ve/?m^odemHrn. Rath v. Löwenhelm elforderlich an- und aus? 
fühlen, and^recgesialt aber snvarngen, daß sie mit ihren Ansprüchen präcludin, sochaneIn--



tzMlstH aber gelöscht, und ihnen solchergestalt keine fernere Ansprüche, dle die jejlgen und 
Dnsttgen Besitzer dieser Wattmühle gestattet werden sollen. Dec^e^m Breslau den 3. Ot t . 
^788. ^̂  ^ ^ ' ^ 

( F ^ K a / ^ H t ? ^ einiger Verschollenen.) Von den Stadtgerichten zu Schmiede¬ 
berg werden nachgenannte verschollene Personen oder deren unbekannte Erben, als.: 1) Der 
Flelscherbursche Gottlieh Finger aus Wichelsdorf, im Bolkenhayn-Lanbeshutfchen Kreise, 
gcdültig,welche! a-geblichzulehtgegslNmsJahr 1772 in NudeiMdt bel dcm dasî ^ 
m Diensten gestanden, lu^o seit dlsstr Zeit von seinem Leben und Aufenthalte keineNachl tchtges 
geben, und dessen Vermögen in ZoRthlr. 15ggr, ih pf. bestehet. 2) Tobias Drescher von 
hier gebürtig welcher bereits im Jahre 1742sder1743 vcn hier weggegangen und von wel¬ 
chem weiter keine Nachricht eingegangen, als daß er etwan ein Jahr nachher tn Frantfurth an 
der Oder gewestnstynsrll, dessenVermögen in ^oRthlr. 5ggr. 8pf. bestchet. 3) DerChi-
rurgus Christian Gottfried Breeh von hier, welcher zusetzt imIahre 17700^^772 ln Ham¬ 
burg sich aufg halten, seit dieses Zeitüber keine wettere Nachricht von sich gegeben, und dessen 
Vermögen^ Rthlr. 6ggr.tzpf. öst agt. 4) Der Schneidergestlle Benjamin Schmidt von 
hier, welcher im Jahre !ffF2 sich aufdie Wande?l6)aft begeben, seit dieser Zeit von seinem Le-
den und Aufenthalte feine Nachricht ertheilet, und dl ssen Ve; mögen in z2R:h!r. 8 ggr. bestes 
het. 5 Der Buchbindergifelle Johann Heinrich H^yder. welcher im Jahre 1756 von hler 
aufdie Wanderschaft gegangen, undzu'etztausBeu-hen wo er lnArbeit gestanden, im Jahr 
575?anherogeschrieben dessnVem?sgenin2c>Rehlr. bestehet, und 6) der ChlrurgusIoas 
chim Heinrich Hältel, von Bolkenhayn geburtig, welcher bereits unter Kaiser!. Regletung 
von seinem Geburtsorte ausgewandert, und lm Iahr 740 alsF lbscheer von Wismar nach 
Schweden gegangen M n soll, dessen Vermögen ln einem von jeiner Hieselbst lm Jahre 1785 
»e storbnen E ckwcfier S l sänne RosineDerwitlw. Wof in geb. Hsrttln ihm zugefallenen Erb, 
lhnle von 82R hlr. i ? ggr. 7^pf. bestehet. Dergestalt vorgeladen, daß dieselben oder die 
von ihnen etwa zurückgelaßnen unbekannten Erben undErbtehmer sich binnen yWonalen 
vom 27jien dies, a« zu l echnen, peremlorle aber i« l e^ /no den 22ssen I u l y 178Y bei dem hie? 
figemStadtgeltchteschliftllch rderpersönlichmelb^n und sodann weltreAnweisung gewärti¬ 
gen sollen, mit der Warnung, daß, wenn weder sie selbst noch jemand in deren Namen sich vor 
oder im Termine melden so te, mit der Instruction der Lache writer verfuhren, sie demnächst 
fürlodtelk ätet und ihrzur^ck^llüßneeVesmögen befindenden Umständen nach ihren näch¬ 
stem fiel, leglt^m rerden Vel wandten o d e r M s ^ / o zuerkannt werden solle. Schmiedcberg, 
den i4ten Octbr41788^^ ^^_^_^___^_____^^^ —____ 

(Zu verkaufe!:,) 
NerkaufdeSberMariannavenhl«Czerrzygeb. hrneScholzangehörigm gegen Wiegschnß jku 
beiegenen Ackers und Wiese, worauf 2 Scheffel groß Maaß ausgesäet, u^d Z vierspännige 
Fuhren Heu gewonnen worden, auch diese RealitaenanfzooRthl. gewürdiget wordeu,auf 
den z lten Decrmbr. a. f anberaumt stehet j so werdcn Kauflustige derisfen gedachten Tastts 
Nachmittags um 2 Uhr zu Rachbause zu eischeinen, ihre Gebothe anzugeben, und den Zu-
schlagan den Meillbleten gewärtigen. E!̂ en so wenden i7^e^^e5a^//^//^ck///? ee^//?/)sca^ 
ckm/l^^e^^ö/'oc^/'T-^c^et/ie^em^^ Tages und Stunde berührten Ol^ 
t?szu erscheinen vorgeladen. ^ _ _ ^ ^ « ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Ein Reisender, so nach Warschau reisen wil l , sucht einen Gesell 
fchaftee, der einen Wagen hat; nähere Nachricht giebt bis Zeitungs-Lfpedlll«». 

Nachtras 



Nachtrag aä ̂ 0 . c^XXIX. Sonnabends de INovembern1788. 
i ' l ^no der L.<^). v.AngelhatdHchen Glaudlger.) Wenn in ConunS ^awlN 

des abgeschiedenen Obnst Lieutenant Car! Stegmund von Engelhardt, löbl< GlafGö^schm 
Cüraßier^Regiments, nach Bestellung eines ^ ^ r s ^ ^ l ^ , ^„//m^zurklquidalisu u^d 
Iustlfication der Gläubiger penmtorisch auf den/tknFcbr. 1789 anberaumet worden, und 
von dieser Frist 4 Wochen für dea Ersten,eben so viel für den 2. und z.Te, m< zu rechnen; so wer¬ 
den aüe diejenigen, weiche an dessen Nachlas, aus welchem Fundament es sey, Ansprüche ha¬ 
ben, hierdurch ro geladen, sich spätestens in angezeigtem peremtorischem Termin perssniich, 
schriftlich Gder durch B?vOl!mächtigte zu melden, ihre Forderungen zu liqmdiren und zu juM-
si'cirsn, unter Androhung, daß sie deym Auebleiben von der Masse werden abgewiesen, nnd ih^ 
neu ein ewiges StMzchw. igen aufgelegt werden wird. Zugleich ergehet Erinnerung an Me 
die, welche Pfänder des Gemewschuldners in Händen haben binnen eben dieftr Frist, dem Rs-
giments» Gericht bey Verlust ihres dalar, habeadcn Rechtes, welches ihnen im Fall der Arzzei-
ge, jedoch ausösüctuch vorbehalten bkibt, davon Meldung zu thun. ^ m i ^ n Ohlau dea 
7tenNov. 1788. 

Ksnigl. Prerß. GrafGörtz^cheCüraßier^Regiments Gerichte. 
,v.PrittwV, Lehnmann, 

Obrisser und Comma- dnir de.5 RMm?nts. ^ ^ ^ teu r^ 
(c/mt/o der Jos. Vren,delschen Gläubiger.) Oaß ^ / I ^ t t Nü^ / der bint^rlaße-

neu El den undconftituirten Vormundschaft alle diejenigen, welche an den verstorbnen Erb-
Scholzen uud Fuhrmann Joseph Brendel zu Langwasser, im Iauerschen FürstelUhttme, dcsson 
nachgelassene Schöllisey und sonstiges Vermögen, eine gegründete Anforderung zu haben vers 
meinen, auf dm i l ten Novembr. yten Decbr. a. c. und /ten Jan. 1789. für das Fmstl. 
Jungfrau!.ClosterKeiiifts^AmtzuLikbentlalcitirt, umihleForderungen, enlwererpcrsöns 
ltch, oder durch hinlänglich instruirte Bevolimächligte, wozu ihnen in Ermangelung der Be^ 
kanntschaft der Notarius Hettwig zu Liebenthal vorgeschlagen wird, zu liquidiren und zu zusti-
fici^en. widrigenfalls die außen blelbenden Creditores aller ihrer etwanigen Vor, echte für ver-
l lstlgerklärt, undmitihrenForderungen, was nach Befriedigung der sich medmdenGlau-
Vlger, von oer Masse denen Erben noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen« Auch 
werben alle, welche von dem Oc/m/Ko, Pfands, lehns oder Dcpoftlen weise etwas in den Hau> 
den haben, solches ihres habenden Rechtes unbeschadet anzuzeigen, und in demStifts.Am^ 
niederzulegen, bey der gesetzlichen Ahndung erinnert^ 

sNlaV/o d ^ Majsny.) Magijiratus clttrec hiermit die beider 
Gebrüder Johann Daniel und Johann Christian Wilhelm Maßny, von welchen erstercr vsn 
16 Jahren sich nach Batavia b^eden, letzterer aber seit zehn Jahren als Cchloßer Ge.elie 
aufder Wanderschaft verschollen, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmcn, ftch binnen 
NeunMonalyen, wovender2lteOciobr.fÜ5denc.stenTermin, 2iteIa^uar i?8y. fürten 
zweilea und ber2l te April a.f, für den dritten und peremtorischen gerechnet wi.d z»u der vä¬ 
terlichen und mücterlchenVerlassenschast, bei Ett t l in 
dcmif'ltrt gewesene Mauermeister Johann Maßny allhler Todes ve^fahren, bct dem Wagls 
strat allhies gehörig zu melden, sich zur Erbschaft bulH deg!aub:e Taufscheine u^d recyt-iche 
Nuewnse zulegitlmiren, oder zu gewärtigen, daß nach Verlauf dieser Frist, silbige üuf den 
Antrag des Curalocis Massä König!. Justiz Com:uißions^Rath Kosmell n.s' dcn f.u too: ev> 
kläret und das Vermögen den öbrtgen nächsten Erdrn werde zugesprochen und ail^vfelget 
weiden. Sobrautnpbesfthksienam2.Iuiiil?88. PurgnmejsttrundRaly. 



sQl6?5s der Erhen der Gebrüder Volkmann.) Frankensteln den 4ten September 
1788. VondemFärstl. v.Aurspergschen Cammer-Gertchts-Amee hieftlbst werden Kraft 
dieses die unbekannten Erben der beiden ans der Fürst!. Cammer Gemeinde BeerdorfMün-
sterberglschen Crelßes in den Jahren 1745« und 1759. emlgrirten, und nachhelo im Auslande 
zu Wien und Ungarisch Altenburg verstorbenen Gebrüder Johann Caspar und Franz Carl 
Volkmann 6<il?i//am5^ öffentllch abcitlre undvorgelas 
den, daß sich dieselben binnen y Monathen, und zwar längstens ^ ^e^/^ft/?,a?///^cia/i den 
4ten Jul i i 1789. Vormittags um 8 Uhr in aühlefiger Fürstl. AmtS-Kanzelzep cntwtder per, 
sönlich oder schriftlich, oder durch zulaßige mit hinreichender Instruction versehene Bevoll¬ 
mächtigte, wozu in Ermangelung habender Bekanntschast der Fürst!. Regierungs-Gerichts, 
Mstente Hr. Förster hiefelbst in Vorschlag gebracht wirs, ohnfthlbar melden, sich ̂ a 7^/^ 
genugsam legltimiren, und wegen An-und Ausführung ihres andieauf4Z6Rtl)l. sich belau¬ 
fende Erbe-Gelder der verstorbenen Gebrüder Johann Caspar und Franz CarlVolkmann 
weitere Anweisung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen sollen: daß sie an ihren 
darabihabenmsyeriden Erbrechtenpracludlrt, und der vorhandene Vermögens Betrag den 
sich gemeldeten Voltmannschen Geschwister Kinder ohne Caulisn werde zugeschlagen und vex-
^bfolg^erden. ^ ,̂., ,̂  ^ ^ _ „ _ ^ _ « « ^ ^ ^ _ . ^ ^ ^ 

(^Qmi/a.verschiedener abwesender Unterchanen.) Schloß Färstenfiein de^l9tm 
Jul i i l788. Das Reichsgräfi. von HochberßscheIusiitz-Awt allhler, machet dem Pudllco 
bekannt, daß uachliehcnde seit 2O und mchrern Jahren verschollene Unterthanen, als Christi¬ 
an Hofmann aus Neudorf, Ernst Friedrich Gebamr aus Nledechiersdorf, die weil. Ehren-
ftttd Burghardtsche Tochter Anna Rosina Burghardtin, des weil. Christian Burghardts 
Eohn Johann Carl B^rghardt, weil. Hanns Christoph Scholzes Sohn, Gvtlfi ied Ocholze 
aus Obergiersckdorf, des Hausgenoßes Johann Friedlich Seilers Sohn, Ishann Friedrich 
Ssiler aub Dorfbach, dsr Weisgarbergeselle Johann Gottlieb Elsner aus GOttesberg, uud 
weil. Hanns Martins hinterlüßener Sohn, Gottlleb Martin aus Oberrudolfswaldau, oder 
dafern dieselben nicht mehr am Leben, denn Leibes^Erben und alle diejenigen, die a n i h r M 
Q/)agestanrenesgerit!gesVermsgfnellNgetechtliche Ansprüche zu haben glauben, a<i / > ^ . 
//a,/i ihrer nächsten Anverwandten hierdurch peremtorie cillret werden, den 30. April 1783. 

zu elschewen, oder zu gewärtigen, daß fis 
resp 55 o no^5/,5 declariret und mit ihren Anforderungen pracludirt werden sollen. 

(An^eig^elnes"^^ 
durch'gewaltsamen Einbruch jvon der Straße, in die erste Etage, des Hauses No. 22. auf 
der Herrngaße aus 2 Zimmern folgende Sachen Diebischerwelse entwendet worden: l ) eine 
schal lachzeugenc Curee von Percan, mit PVdolischem Fuchs gefuttert und mit Gold durch-
«ürkler Garnie uag. 2) Eine Pikesche von melirtem Tuch, mit Fuchsfutter, dle Garnlrung 
mit Silber durchwürlt, nebst Wlste von gleichem Tuch mil Pelzfutter; z) eln dunkelblau fein 
tuchues Kleid, ohne Weste, egales Futter und vergoldete Knöpfe; 4) eln Ueberrock von fein 
melkt Halbtuch, mit egalem Fetter und Knöpft; 5 ein brauntuchner ilederrock, egales 
Futter und gelbe Knöpfe; ft)eme Weste ron schwarzem Manchester mlt golbnen Punkten; 
7) ein Paar schwarz manchesterne Belnklecher: 8)4 sck leyerm Fenstergardinen; 9) Sechs 
Fensterpolsser mit grün uud weißer Parcan^keinwand überzogen. Wenn irgend jemand« 
von dtcstn Sachen zum Verkauf oder aufandre W.'ise etwas vorkommen sollte so wird bö-
filchstersucht. solches amuhalten und es in obgedachtem Hause oder in der Zettungs^ Expedi¬ 
tion, gegen ein verhältnißmäßlges Douceur, baldigst anzuzeigen. 



(3u verpachten.) Gchleß Botislawih bepNauerwlK ln Ober-Schlest«, de» ios<» 
Ott. 7788. Eine Freyherrl. von Saßsche Canzley macht hiermittetclUNt: daß nachdem von 
Seiten des hiesigen Oom/«i'i' resolviret wvrden,das hierortige Hier-Und B'-andwein-Urbap 
aufbrcy nach einander folgende Jahre, und zwar von Weihnachten des letztlaufenden l788stetr 
bis Weihnachten des lotsten Iahr is , in Pacht auszuthun, ^ e ^ / m ^ ^/c/'^tt'o//^ auf den 
Ige l i t . M . Novbr. präfigiret worden. Pschtlusilge ksnnen sich daherobesagten Tages ln al l , 
hiesiger Canzley aufdem Herrschaft». Schlosse einfinden, ihr Gebot thun und gewärtigen, daß 
dem Best und Meistbiethenden und welcher die erforderliche Sicherheit stellen kann, dasselbe 
bis aufApprobation des Dowimi überlassen werde» soll. Wobey noch zu bemerken, daß zum 
Verlag undAysschroot obigen Bier und BrandwciN'Urbars derMarkifleekenBorislawitz, 
in welchem jährlich 4 Jahr- undVieh Markte gehalten, dieDsrfer Boclslawitz, Sophtens 
feldChross, Ober-Walzen, Nieder-Wal<kn,Klein'Eugoth,Rikhltz, Coloaie Vorficht, Groß, 
Euaotft. G!e qltowiß und noch andere Separat-E denken gehören. 

Kynast den 2ykenSepr. »788- Nachdem über das Vermögen der verstorbenen Gaeberin 
Maria Elisabeth verwittibte Hoffmannin geb. Rödlingtn ln Seyfershau Concursus ersfnet 
worden; Als werden von einem Reichsgraff Schgffgotsch Kynast. Gerlches-Amte alle bleje^ 
nlgen, welche andere» Nachlaß eMnAn'lmdZufpruch zu haben vermeln^^ ^ ^ K i ? binnen 9 
Wocken, itenDecetyblr a.c. Vormittags um Z Uhr 
in allhiefiger Amt^- CaNzelley ̂  //FmH/M^ 5^>/?^«ck/m/?^ 
^el/?ettti/3e?/ni hierdurch vorg^lMe^ 

(Rrersckam zu verkaufen.) Das HochgrHfi. von Kecklerische Lebschaner Gerichts-
OMt macht dcmPubllko bekannt: daß in benen ?^c>^itt/i den lsten Ocwbr. ztsn Nov< perem-
tone den ztcn Oec. d . I . der Walec Muchlsche nachgelassene Ludwigslhaler Kretscham der 
auf 559 Rthlr. denn deßen«halbeFiei,Guth in Cammlß, welches auf ^ R l h l r . gerichtlich 
abgewürbjget worden, zum Besten der Minorennen Erben, durch dle Vormundschaft zum 
Verkauf öffentlich ausgebothen wird, und der Meijibiethende sich des Anschlags verstch/rn 
kann. ^ ^ ^ 

(Zur Nachrichr.) Der Käufer eines brillantnen Ringes macht, weil ihn dez selb?y^ 
dächtlg saunet, bin mit bekannt: daß er solchen lediglich zum Vortheil des etwanigen wahren 
Eigenl^ümers erkauft ^abe, und sich dahsr derftlbe, wmn er stiu daran habendes Recht l^ 
»iedieBesck)aff^nyeitdesRmgesdarzttthunvermag, ä^obinnen2Monath m der biesjaen 
Konischen ZeiNlngs Exptditlon zu melden, und gegen Erlegung!des Kauf-Pretii, wie auck 
wegenstlbigLnoerulsacktenKosten, die Verabfolgung seines Eigenthums, nach Ablauf die-
ftrFrist aber z« gewännen hat: baß über sclchenR'ng anderweit werde disponirtweldeltz 

(ZurNachrzchr.> I n Lluckarts Buch. 
w e n : / / ^ ^ F / > / / , / i s m 3 HF^. e>c/le/?/ e, 0/?. 2 p. / / i , / ' . ^ . ^ 5 jedes I R t h l r . ^ e / < 5 5 o « 6 , e / « . ' 
/e t?/^vec ,// acco7/^ ^'tt,/e ^/?/te ^ ' ^'<?/attce//e, i^o. /7. z R l h l r . 15 sgr. Fleröe/ ^ 5o«He/ «ott^ 
ie c-iaDecn/ ^ccom^, ^'//« ^ o / o « o5/Ee, 0/). ^ ^ ^ . jedes I R l h l r . 22 sgr. 6 t>V Ne?e/Fo«a>e /7 
/e l7i//Dec//Z i l c c o ^ . ck ^ / 0 / ^ ^ L5' ^/o/oAcc//e, ?Vo.,. 2. jedes l R t h l . 5 a ^ / ^ H o « a ^ /7. Cem^/y 
tzzccon/,. sstt,/ ^/0/0«) 0/) ^ l . 2 R t h l . 5 sgr. 

(Schleußerin verlangt.) Es wi'd el^Schleyßerin aufs Land verlangt,^w^ 
treu, ehrliche u»d gute Zeügnlffr hat, nicht verheirathel ist, fie soll dle Milchwlrlßschast verfiel 



hen und unter sich haben, wleauch die andern häuslichen Ausgaben. Nähere Umstände wirb 
«inc olche Person bey dem Herrn Agenten Pitlmeyer, wohnhaft im allen Rathhause, erfahren. 

" N". loO5 2ter Classe aus meiner Collecte abhan¬ 
den gekommen, bekannt gemacht, das der 
etwanlge darauffallende Gewinnst, dem wahren Eigenchümer ausgezahlt werden w!rb uno 
müsse. Breslau, dengo.Ott. 1788. 

"^Zur^achricht^) Cs^wird einem hochzuverehrenden Publtto hierdurch ergebenst 
bekannt gemacht, daß .Morgen als den 2ten November vorm Schweibnitzsr Thor im 
schwarzen Vd'er, tzas erste Stuben-Concert seinen Anfang nehmen wirb, und den ganzen Win¬ 
ter alle Sonntage damit zu continunen, es wird also um 
eingeladen. CaN 

(Zur Nachricht.) Sonntags als den 2tcn November wkd im Walisisch bei dem 
Cojfttier Unger, vor dem Nicolaichor, das Nahmensftst Goltlieb und Gottlob feierlichst ce-
lebrirt werden. Wozu höflichst einladet . Unger. 

(ver lohrner Hund.) Es ist ein ganz kleiner erst geschorner weißer Spihbund, 
die Ohren hoch tragend, aus Munterkeit oft bellend und ein grünes Halsband mit kleinen 
Schellen umhabend, vtrlohren gegangen; Wer solchen gefunden, mitd ersucht, denselben 
der Schauspieldirectrize Wäserin gegen ein Dftuceur wieder zu bringen. 

(3u verkaufen.) Es soll ein annoch sehr guter, wenig gebrauchter, von blauem Ber-
tau velftttilzler, polnischer Bärenpelz verkauft werden. Nähere Nachricht erhält man auf 
de 7 Kupfti fthmiede'Gasse, in des Beckermeister Riemers Hause zwey Stiegen hoch. 

(Verlohrnerpecschierring.) Ein goldner Petschierrlng mit I Diamanten ist auf 
hemLaude ohiwettOutwohn, im Oelsnischen, verlohren wölben. Der redliche Finder soll 
^ln Douceut m der Zeimngs^Expedition erhallen, wenn er wiedergebracht wird. 

Zi>kcl, sondern ooal rund, und daran kennbar, daß es clfelirt ist, mit kleinen runden glatten 
Wusthun ist aus eklem Hause aufdem Lande abhanden gekommen, und vermuthlich entwen¬ 
det worden, demjenigen, der in der Zeilungs Expedition davon Anzeige machen kann, wird 
de? Wcrhdes Etui nach dem Gewicht, und noch übendem zwey Dukaten zum Necompens ver.« 
sprochen. 

(Zur Nachnchc.) Es wirb c:nem geehrten Publiko bekannt gemacht da ĵ en dem 
Rathsksllerzu haben ist, die Berliner Bou-
tellieil 2 sqr. Man erwartet einen aeneigten^uspruck. ^Breslau den lstenNov. 1788. 

(Ral,:meriungfer suchet Dienste.) Ein junges F raue^ Im^ W^ts^ 
vahen, P^zhlnachen und Frifuen vertteyet, suchet bei einer Herrschaft als Kammerjungfer 
Dier stp, «nd ist in der Neustadt im qoldnen Kreuze zu erfragen. 
Diese Zettungcn werden 

tu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu hchbcn. 


